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Ein Dorf, dahinter Wald, und dazu jede Menge Schafe, die es sich sichtlich gut gehen 
lassen. Wer weiß, wo der Fotograf den Auslöser gedrückt hat – bitte melden. © Foto: 
Stadtarchiv  

FÜRTH - Schön hat es die Schafherde, aber vor welchem Dorf macht sie 
die Weide unsicher?  

Zugegeben, der Schmerz war groß, der Stich ins Herz des 
Landliebhabers gewaltig. Wer das Ochsengespann seine Last über die 
holperige Dorfstraße ziehen sah, dazu das Paar mit dem herrlich 
antiquierten Kinderwagen und all das vor dem Kirchlein – der hätte nur 
zu gerne gewusst: Wo ist das? 

Und was waren wir optimistisch, dass unsere Leserinnen und Leser das 
Rätsel vom vergangenen Wochenende würden lösen können, nachdem 
vor 14 Tagen die Momentaufnahme aus Kronach ratzfatz bis ins Detail 
geklärt war. Doch leider bleibt uns der Mund trocken und dem 
Stadtarchiv ein Geheimnis mehr. Nur eine Mail erreichte uns. Aber der 
Hinweis, es könnte sich um die Heilig-Geist-Kirche in Obermichelbach 
handeln, fiel leider sofort in sich zusammen wie ein Kartenhaus. Denn 
mit einer Wehrkirche hatte das abgelichtete Gotteshaus wirklich nichts 
zu tun. Und wo wäre die Steigung, über die sich die Fuhrwerke mühen? 



Sei’s drum, ein neuer Versuch. Und weil sich Hartnäckigkeit lohnt, gehen 
wir erneut aufs Land. Sind sie nicht prächtig, die Schafe? Es braucht 
keinen Bio-Landwirt oder Landschaftsmaler, damit einem bei diesem 
Schnappschuss das Herz aufgeht. Während die Fahrspuren am rechten 
Bildrand von beschwerlicher Arbeit künden, ist das den Vierbeinern 
herzlich egal. Sie lassen es – augenscheinlich noch im Winterpelz, wozu 
auch die unbelaubten Bäume passen – gemütlich angehen. 

Futtern und Faulenzen lautet der Zweiklang auf dieser Weide – doch wo 
wäre sie zu finden? Im weiteren Stadtgebiet, im Fürther Land, oder doch 
ganz woanders? Die Häuser im Hintergrund weisen auf ein durchaus 
größeres Dorf hin. Wie es heute wohl aussieht? Vermutlich hat sich die 
Siedlung längst weiter in die Landschaft gefressen. Allerdings lässt der 
Wald im Hintergrund vermuten: Wir sind hier schon etwas weiter 
draußen unterwegs. 

Wie auch immer: Martin Schramm und sein Team im Stadtarchiv im 
Burgfarrnbacher Schloss sind zwar im Besitz des Fotos, ansonsten aber 
leidlich ratlos und benötigen daher dringend die Hilfe unserer Leserinnen 
und Leser. Sie haben nicht nur ein Herz für Schafe, sondern wissen 
auch noch mehr als wir? Dann schreiben Sie an redaktion-
fuerth@pressenetz.de, kommentieren Sie unter diesem Artikel oder 
schreiben Sie an die Fürther Nachrichten, Schwabacher Straße 106, 
90763 Fürth. 

 


